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Falle seines umentschuldigten Ausbleibens seine Verhaf­
tung oder Vorführung erfolgen werde. Die Warnung kann 
in den Fällen des § 232 unterbleiben.

(2) Die Ladung des nicht auf freiem Fuße befindlichen 
Angeklagten erfolgt durch Bekanntmachung des Termins 
zur Hauptverhandlung in Gemäßheit des § 35. Dabei ist 
der Angeklagte zu befragen, ob und welche Anträge er 
in bezug auf seine Verteidigung auf die Hauptverhandlung 
zu stellen habe.

Lailuiigsfrist.
§ 217

(1) Zwischen der Zustellung der Ladung (§ 216) und 
dem Tage der Hauptverhandlung muß eine Frist von min­
destens einer Woche liegen.

(2) Ist diese Frist nicht eingehalten worden, so kann 
der Angeklagte die Aussetzung der Verhandlung ver­
langen, solange mit der Verlesung des Beschlusses über 
die Eröffnung des Hauptverfahrens nicht begonnen ist.

Anm.: Durch Art. 2 Abs. 2 der VO über die Beseitigung des Eröffnungs­
beschlusses im Strafverfahren vom 13. August 1942 (RGBl. I S. 512) war 
der Abs. 2 geändert und durch Art. 3 der 3. YO zur Vereinfachung der 
Strafrechtspflege vom 29. Mai 1943 (RGBl. I S. 342) dem Abs. 1 ein zweiter 
Satz angefügt worden, nach dem die Frist aus wichtigen Gründen bis auf 
24 Stunden abgekürzt werden konnte.

Ladung des Verteidigers.
§218

(1) Neben dem Angeklagten ist der bestellte Verteidiger 
stets, der gewählte Verteidiger dann zu laden, wenn die 
Wahl dem Gerichte angezeigt worden ist. § 217 gilt ent­
sprechend.

(2) lm Falle des § 146 wird dem Verteidiger nur 
eine Ladung zugestellt. In der Ladung sind sämtliche An­
geklagten, gegen die die Hauptverhandlung stattfinden 
soll, soweit der Verteidiger für sie auftritt, zu bezeichnen.

Am.: Abs. 2 ist durch Art. IV ZifF. 3 der VO zur Vereinfachung der 
Zustellungen vom 17. Juni 1933 (RGBl. I S. 394) eingefügt worden.


